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Detmold ist eine „Reformationsstadt Europas“
Die besondere Stadtgeschichte wird gewürdigt

Detmold.ZumJubiläum„500
Jahre Reformation“ verleiht
die Gemeinschaft Evangeli-
scher Kirchen in Europa (GE-
KE) den Ehrentitel „Reforma-
tionsstadt Europas“.

In Kooperation mit der Lip-
pischenLandeskirchehatsich
die Stadt Detmold um den Ti-
tel beworben und ist ausge-
zeichnet worden – damit ist
sie neben Minden und Lem-
go die dritte Stadt, die in Ost-
westfalen-Lippe den Titel
führen darf. Landessuperin-
tendent Dietmar Arends
überreichte im Oktober die
Urkunde im Detmolder Rat-
haus an Bürgermeister Rainer
Heller.

Die Wurzeln der Lippi-
schen Landeskirche reichen
weit zurück – bis ins Jahr
1538. Damals beschloss der
Lippische Landtag in Cappel
die Einführung einer evange-

lischen Kirchenordnung lu-
therischer Prägung für Lippe.
Simon VI. führte dann ab
1605 das reformierte Be-
kenntnis ein. Lemgo blieb lu-
therisch.

„In der Lippischen Landes-
kirche gibt es zwei Konfessi-
onen: lutherisch und refor-
miert. Detmold wurde mit
Beginn des 17. Jahrhunderts
zum Zentrum der reformier-
ten Tradition“, erläutert Diet-
mar Arends. 1973 unter-
zeichnete die Lippische Lan-
deskirche als erste Kirche die
Leuenberger Konkordie, die
die Kanzel- und Abend-
mahlsgemeinschaft ermög-
licht. Auf dieser Basis leben
und arbeiten die lutherischen
und reformierten Kirchenge-
meinden in der Lippischen
Landeskirche zusammen.

Solch ein Bezug zur Re-
formationsgeschichte des 16.

und 17. Jahrhunderts ist Vo-
raussetzung für den Titel „Re-
formationsstadt Europas“ so-
wie die Kooperation von Kir-
che und Kommunen, Kultur
oder Tourismus, um diese
Geschichte öffentlich darzu-
stellen. So wird es in Det-
mold zum Reformationsjubi-
läum unter anderem eine
Ausstellung zur lippischen
Reformationsgeschichte im

LippischenLandesmuseumin
Detmold geben und es ist ein
großes Bürgerfest am Pfingst-
montag 2017 geplant. „Ich
freue mich, dass sich Det-
mold mit Erfüllung der bei-
den Voraussetzungen an so
einem europaweiten Projekt
beteiligen kann und zum Ge-
lingen der Feierlichkeiten um
das Reformationsjubiläum
seinen Teil beiträgt“, so Bür-
germeister Rainer Heller bei
der Urkundenübergabe.

Informationen zu allen
Terminen der Lippischen
Landeskirche rund um das
Reformationsjubiläum fin-
den sich unter www.lip-
pe2017.de. Das Projekt „Re-
formationsstädte Europas“
und die Porträts aller ausge-
zeichneten Städte (aktuell
sind es 75 Städte in 15 Län-
dern) sind abrufbar unter
www.reformation-cities.org .

Übergabe: Bürgermeister Rainer
Heller bekommt von Landessu-
perintendent Dietmar Arends die
Urkunde (v.l.) FOTO: STADT DETMOLD
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Musikalische Christmette
bei Kerzenschein
Sonntag, 25. Dezember, 6 Uhr
Werke u. a. von Johann Sebas-
tian Bach, Kantorei und Posau-
nenchor Bergkirchen, Orches-
ter mit Musikern aus der Regi-
on, Leitung: Rainer Begemann

Festgottesdienst zur Eröffnung
des Jubiläumsjahres „700-jäh-
riges Bestehen der selbständi-
gen Kirchengemeinde in
Barntrup“ mit Landessuperin-
tendent Dietmar Arends
Sonntag, 1. Januar 2017, 13.17
Uhr (Uhrzeit = Gründungsjahr)
Ev.-ref. Kirche Barntrup
Am 20. September 1317
schenkte Simon I. (1275 –
1344), Edler Herr zur Lippe,
Ländereien zur Gründung der
selbständigen Kirchengemein-
de in Barntrup. Das gilt als
Gründungsdatum der Kirchen-
gemeinde.

Gottesdienstreihe „Profile“
Sonntag, 15. Januar 2017, 17
Uhr, Christuskirche Detmold,
Bach-Kantate, Predigt: Dr. J.H.
Claussen, EKD-Kulturbeauf-
tragter. Die Reihe „Profile“
wandert durch lippische Kir-
chengemeinden. Profilierte
Kirchenmusik kommt gemein-
sam mit Predigten von profi-
lierten Gastpredigern im Jubi-
läumsjahr 2017 zu Wort. Am 3.
Sonntag jeden Monats findet
ein Gottesdienst statt.
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TermineVonder Basis her aufgebaut
Die Lippische Landeskirche umfasst 69 Kirchengemeinden in fünf Klassen

Kreis Lippe. Wie muss die Lip-
pische Landeskirche aufgestellt
sein, um auch in Zukunft ihre
Aufgaben gut bewältigen zu
können? Zur Beantwortung die-
ser Leitfrage ist die Synode mit
ihren Gremien sowie mit Betei-
ligung von Gemeindemitglie-
dern in diesem Herbst in einen
Zukunftsprozess „Kirche in Lip-
pe – auf demWeg bis 2030“ ge-
startet. Ergebnisse sollen im
Frühjahr 2018 vorliegen.
Die Geschichte der Lippischen
Landeskirche, deren Gebiet na-
hezu deckungsgleich mit dem
des Kreises Lippe ist, reicht zu-
rück bis ins 16. Jahrhundert –
1538 wurde die erste evangeli-
sche Kirchenordnung für die
Grafschaft Lippe beschlossen.
Derzeit ist sie die drittkleinste
Landeskirche in der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD) – mit rund 163.000 Mit-
gliedern in 68 reformierten und
lutherischen sowie in einer
evangelischen Kirchengemein-
de. Dies ist eine Besonderheit
unter den 20 Landeskirchen in
Deutschland: beide Konfessio-
nen leben unter Beibehaltung
ihrer besonderen Prägungen
unter einemDach zusammen.
Die Verfassung der Lippischen
Landeskirche setzt auf die akti-
ve Beteiligung der Kirchenmit-

glieder. Die Gemeinden ent-
scheidenüber das kirchliche Le-
ben vor Ort. Jede Kirchenge-
meinde wird von einem Kir-
chenvorstand geleitet. Von die-
ser Basis aus baut sich die wei-
tere Struktur der Landeskirche
auf:
Die Gemeinden sind in vier re-
formierten und einer lutheri-
schen Klasse (Kirchenkreisen)
organisiert. In jeder Klasse gibt
es eine Superintendentin oder
einen Superintendenten als An-
sprechpartner und Dienstvor-
gesetzte der Pfarrerinnen und
Pfarrer. Das Leitungsgremium

jeder Klasse ist der Klassentag –
er berät über das kirchliche Le-
ben in der Region und wichtige
Fragen der Landeskirche.
Aus den Klassentagen wiede-
rum werden Mitglieder in die
Landessynode gewählt: das
„Kirchenparlament“ der Lippi-
schen Landeskirche hat das Ge-
setzgebungsrecht und die
Oberaufsicht über Leitung, Fi-
nanzen und Verwaltung.
Die Landessynode tagt in der
Regel zweimal im Jahr. Die 56
Synodalen beraten und ent-
scheiden über Grundsatzfragen
des kirchlichen Lebens, aber

auch über Standpunkte zu ak-
tuellen gesellschaftspolitischen
Themen.
Bei Verhandlungen über Ange-
legenheiten, die ausschließlich
die reformierten Kirchenge-
meinden betreffen, insbesonde-
re bei Fragen des Gottesdiens-
tes, haben die lutherischen Mit-
glieder der Landessynode laut
Verfassung weder beratende
noch beschließende Stimme.
Für die gleichen Angelegenhei-
ten der lutherischen Kirchenge-
meinden ist anstelle der Lan-
dessynode der lutherische Klas-
sentag zuständig.
Zwischen den Tagungen der Sy-
node leitet der Landeskirchen-
rat die Landeskirche. Er besteht
aus dem Präses (Vorsitzenden)
der Synode, drei weiteren Sy-
nodalen und den drei Mitglie-
dern, die dem Landeskirchen-
amt vorstehen: das sind der Ju-
ristische und der Theologische
Kirchenrat sowie der Landessu-
perintendent. Dieser führt den
Vorsitz im Landeskirchenrat,
steht an der Spitze der Lippi-
schen Landeskirche und ist der
leitende Geistliche des refor-
mierten Teils. Die geistliche Lei-
tung der Lutheraner in der Lip-
pischen Landeskirche obliegt
dem lutherischen Superinten-
denten.

Singen gehört dazu: Die Lippische Landessynode kam im November
im Landeskirchenamt zu ihrer Tagung zusammen. FOTO: UK/HOEFFCHEN
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